
che da» Gesetz für das Verbrechen bestimmt, des- Verhör von Jonathan Henninger, welcher
sen er schuldig gefunden war. der Ermordung seiner Magd. Larolma

In wie weit Tearney's Erzählung wahr ist, kk, stand. Schon am

m.» n»ch> -uß.. ihm ftlbst d-k.»»,
, , - .

vereidigt, und die ganze seit zusammenge»

f-I, d-i dt- S,s«w°r»,n hln!ing>>ch g.nuz Jury den Ausspruch: ?Ni«l
von seiner Schuld überzeugt waren,als sie das schuldig!" ohne vorher daö Courtjimmer
"Schuldig" über ihn aussprachen. Zur Ver- verlassen zu haben. Fr. B.
meidung aller Fälle die die Hinrichtung Nicht- Allentaun den 13. Dec. Schweres Un-
schuldiger zur Folge haben können, wäre es je- glück. Als Herr Joel Klotz, in Lowhill
denfalls gut. wenn Diejenigen die so sehr für Taunschip, am letzten Samstage von sei'
die Abschaffung der Todesstrafe eifern, dahin "kr Heimath abwesend war. giiigen seine
wirkten, daß dieselbe nur dann an Verbrechern 6 Kinder, wovon daö älteste 11) alc

»Mi»-.-» N..N» si- -n,w,d-, .urch.ig..
d'S H°us'° "M s>ch

-
. zu verweilen, fanden da ein altes Gewehrnes Gestandn,ß oder durch Augenzeugen des mit Pulver

Verbrechens überwiesen sind. gefüllt und von einer dort unlängst gehal'

Bom Conqreß. poritischen Festlichkeit übriggeblie

Montag Deeember 13. Im Senat wurde den war. . Der älteste Knabe faßte das
der Jahres-Bericht des Schatzsekretärs vorge- Gewehr, ging an das Faßchen, nahm
legt und man wurde einig, daß 20,000 Excm- ver und that es auf die Zündpsanne, drück
plare davon gedruckt werden sollten, für den te loö und setzte alles Pulver in Brand ?

Gebrauch deS Senats. Dcr Senat schritt daii Die Explosion war heftig und trieb beide
zur Wahl von^Beamten und die Vorjährigen Giebel zu Trümmern auseinander, wobei
mit Einschluß des Kapelans, wurden wiederer- d'.e Leben der Kinder in der größten Ge
wählt. Auf Antrag wurden die Vorsitzer der fahr waren. Obwohl zwei der Kinder
stehenden Committeen des Senns ernannt. schrecklich verbrannt wurden, so entkamen

Zm Hause wurden d,e stehenden tSomm.tteen übrigen dennoch mit nur leichten Ver
ernannt, aber lonst nichts Wichtiges verhandelt Atzungen davon. Eine abermalige War

Dienstag Dcce. 14. Im «enat legte Herr ???g, daß Pulver in einem Hause nicht zu

selben für zweckmäßig erklären. kleine Äindtt sich beflnd»n. j).

Sine Anzahl Bills wurden eingebracht und In der Stadt Eincinnati, Ohio, stürzte
an die betreffenden Committeen übergeben. am I . Dec.. gegen Mittag, beim Heraus

Im Hause bot Henley einen vereinten Be- nehmen der Stützen deS Kellers eines von
schluß an, für die Veränderung des Zeitungs- Hrn Walker neben seiner Brauerei neuer-
Postgeld-Gesetzes. Das Haus schritt dann zur bauten Hauses, der Keller ein, worin 5
Wahl eines Kapelans und beim dritten Bal- Arbeiter beschäftigt waren- Drei davvn.
Lot wurde der Ehrw. Royal R. Gorley, Pres- zwei Schotken und ein Jrländer. blieben
byterian, Erwählt. auf der Stelle todt ; die zwei andern, ein

Mittwoch den Dec. Im wurden Deutscher und ein Jrländer, retteten sich
7n'd?um noch zeitig genug. Die beiden verstorbe-

Bcschlossen, daß die Eroberung und Besitz-
nähme von Mexiko, sei es als Provinz oder blassen Familien, Anblick dielcr
durch Einverleibung in die llnion, unverträglich vetstummelten Leichname soll suichlbat
ist mit dem vorgeblichen Zwecke des Krieges, im gkwelen lein. H. Gz.
Widerspruch mit unserer bestimmten Regie- Am Morgen des 4. December verheira
rungs-Politik, unverträglich mit deren Eharak- thete sich James M'Henry Boyd. Esq.,
ter und Geiste, und am Ende nachtheilig auf e>? angesehener Bürger von Baltimore.
aU unsere freien und populären Einrichtungen Legations - Sekretär in England,
lv'rkkn muß. mit der Miß Ann Elisa Hall, von Hart'

Beschlossen, daß be. der weiteren Fort.etzung (saunly. Maryland. Noch am nam-
d-S fr'egrs keine Maßregeln angenommen wer- reiste daö sunge Ehepaar nachre 7 können. l'verderblichen Folgen suh- Philadelphia ab. in der Absicht.,',ch M.tt

Im Hause wurde eine Botschaft vom Presi-
>vect)ö batauf iiach Eutopa einzulchiffen.

denken erhalten, worin er die Ursachen angibt, nahm Hr. Boyd IM Hotel lnPhi
warum er die Fluß- und Hasen-Bill von letzter ladelphia eine schwer geladene Pistole auö

Sitzung mir seinem Veto belegte. leinein Koffer, welche sich zufälliger Welse
Hr. Z. P. Holmes bor Beschlüsse an für ei- entlud, und ihm die Kugel durch denLeib

ncn Frieden mit Meriko. ging. Herbeigerufener ärztlicher Beistand
Donnerstag, den 10. Beide Häuser betrau- war verschied am Mittwoch

erten den Tod des Senajprs Speighr, vonMis- Abend, in seinem Ztisten Lebensjahre, tib.
sissippi.und hielten daher nur kurze Sitzungen. P,?sburg. 7. Dec.-Am letzten Sams-

«N D"^^...»mPm-
deS Achtb. Dromqoole, von Virginien, und ver- ü e>ne allgemeine KuegSvel sammlung
rae>te sich bald

' bei welcher es ziemlich unruhig her-
7? gegangen. Daß es nicht zu förmlichem

(Eingesandt.) Kriege und zu zerbrochenen Gliedern und
Earl Taunschip, Berks Eo.. im Oct. 47. Fensterscheiben kam. hat man blos der E

Bruder David.?Geschäfte haben mich hier- nergie und Besonnenheit einiger Wenigen
her gerufen und da ich heule ein wenig frei von zu verdanken. Es wurden bei dieser Gc»
Geschäften bin, so denke ich Dir einige Gedan- legenheil eine Reihe Beschlüsse im demo-
ken zu schreiben, die mir eben in den Sinn ge- kralischen und Whig Sinne eingereicht, da
kommen. Obwohl die Geschichte des Caunries die zur Abfassung der Beschlüsse ernannte

ziemlich ausgedehnt beschrieben ist durch Herrn Commillee aus beiden Elementen bestan-Rupp, mag doch noch Raum genug für weitere was natürlich zu diesen Mißhelligkei
Illustrationen sein. Die Uute h!er erzählen und selbst zu einigens?toßen und Püf-mir, daß sie Gottes Verordnung in der Einnch- Lt«. aab
tung und Verwaltung ihrer Familien beobach- r,,. .
ten, daS heißt: der Vater ist das Haupt, die I" Weston, wurde unlängst die ganze
Muiter i h m gehorsam und die Kinder bei- Familie des Maj. Benj. Bean vergiftet,
de n. Wo ich bekannt bin in Ehester Caunry Zwölf Personen begannen sich beinahe um
ist eS gerade daS Gegentheil. Das Kind ssast dieselbe Zeit unwohl zu fühlen und zu er

an der Brust beginnt zu kratzen, zu brechen; nur der Koch, ein Schwarzer,
schreien und zu fechten, bis cs vollends Herr ü- ivuide nicht von dem Uebel ergriffen,
der die Mutter ist. Dieser Geist wächst mit Man hoffte, daß durch die zeitig ange
seinem Aufwachsen, verstärkt sich mit dessen wandten Gegenmittel Alle gerettet werden
Stärke, und bis es etwa 0 oder 10 Zahre alt bürden Fr Fr
wird, ist es gewöhnlich Herr über die ganzeFa- c .

milie; die Mutter ist ebenso Herr über denVa- schwemmung. DerOhw ist fott
ter. Ich möchte sie hier vor dem erwähnten wahrend im Steigen. Die Städte Ma
Uebel; ich finde es hat berits einige Fortschritte nette und Parkeröburg sind gänzlich über
gemacht, denn im Laufe meines täglichen Le- schwemmt! Berichte von Louisville sagen
bens hier, zum Beispiel wenn ich daran bin ei- daß die Gegend am Flusse entlang einen
ne Kuh von dem Manne zu kaufen, trifft cs schauerlichen Anblick darbietet; kaum ein
oft daß die Frau sich einmischt, einen festen Haus, das nicht vom Wasser umgeben sei.
Stand nimmt und sagt, daß sie bestimmt die In (Zincinnati sind die Wasser und GaS
Kuh nicht gehen läßt. GR weite Überfluther und außer Wirksamkeit-

Um den Wunsch des Einsenders zu befriedi- Unglücksfall. -Auf der Lankaster Ei-
gen, der, wie es scheint, großes Verlangen hat senbahn wurde am Dienstage ein Frauen
seine Meinung veröffentlicht zu sehen, haben mer. zwischen 25 und 3t) Jahre alt. beim
»vir der obigen Mittheilung Raum gegeben. ..Blrd in Hand Depot" bemerkt, als der

, V -
passirte. Obgleich der Ingenieur densel

letzten das aufzuhalten versuchte, so war dies auf
Haus des B. Moser, hier, er kurzen Strecke doch nicht mehr mög
krochen. Die Diebe offneren einen jjch. Die Karren gingen über das un
am hintern Theile des und ver glückliche Frauenzimmer hinüber, und manschafften sich Eingang durchs Fenster, wo hernach den Kopf vom Rumpfe ge Is,e sich hernach den größten Theil der Büraerfr
Nacht im Hause aufhielten, Drawers und

'

»

Bureaus :c. auslecnen. und zum originelle und achte Zubereitung
"und Butter mit hin'wegnahmen.

Vor dem Fenster wo sie eindrangen, fand
man am andern Morgen eine ste- Kehlsucht, gebrochene Constitu-
hen. Herr Moser geholte zur im tion, weher Hals, Nervenschwäche,
Verhör gegen Henninger. welche wahrend und alle Hals-, Brust- und Sün-
der Dauer des Verhörs zusammengehalten genkranlheiten,die allerwirksam-
wurde. Dies wußten die Schurken wahr ste und schnellste je bekannte
scheinlich, und suchten seine Abwesenheit Kur für einige der obigen

zu benutzen. Krankheiten ist
Wir sind ebenfalls berichtet, daß letzten Moctor Sw.iLne's

Freitag Nacht ein Versuch gemacht wurde Zusammengesetzter Wildkirschen - Syrup.
in den Stohr des Hrn. Gilkison. in dieser anderer lebender
Stadt, zu brechen, die Schurken aber ver Philadelphia, Januar 25. 1847.
jagt wurden. Swaine ?Lieber Herr, Zu Ihrer

Am Freitag Nachmittage «ndigte daö Rechtfertigung und als eine Pflicht die ich der

leidenden Menschheit schulde,gebe ich mit Ver-I
gnügen mein Zeugniß, und erkläre der Welt die

höchst erstaunlichen Wirkungen und große Kur
welche Ihr zusammengesetzter WildkirscheaSy»
rup an mir hervorbrachte, unrer den ungünstig-
sten Umständen. Ich hatte einen schweren
Asall von Husten, Blutspeien, weiten« « Brust-
schmerzen, was meine Eonstitution niederzubre»
chen und zu schwächen schien, so daß mein Arzt
glaubte mein Fall sei außer der Gewalt der M-
edizin, und meine Freunde gaben mich alle aus
zum Sterben; aber Dank Ihnen und den Wi-
rkungen Ihrer großen Entdeckung, ich fühle mich
wohl und bin von einem Gerippe, ein so flei-
schiger gesunder Mann geworden als ich vor
Jahren zurück war, und es wird mir Vergnü-
gen machen irgend Auskunft zu geben meinen
Fall betreffend, wenn man anruft an meiner
Wohnung, Mechanicstraße, dritte Thür unter-
halb George, Northern Liberties.

painter.
IL?"Das Publikum wird gewarnt vor Fäl-

schungen. Der ächte Syrup wird allein zube-
reitet von Dr. Swayne, N. W. Ecke der Bten
und Raeestraße, Philadelphia.

Zum Verkauf bei Xitttr und Comp-
England und NlcNlaken und Dr. I.
VNa, schall, Agenten sür Reading.

Geo. H. Miller, Womelsdorf; Dr. Kellers,

Pottstaun.
M>

Nerbe »rath et.
?durch den Ehrw. I. Miller, vor einiger

Zeit, Herr Amo6 Heinig, von Maideneriek,
mit Miß Mary Maurer, von Reading.
am 12 Deeeinb. Herr Wm. Kocher mit Miß
Carletta Gehret. beide von Elsaß.

durch dcn Ehrw. Win. Pauli, am 7tcu
Dcc., Hcrr Josua Spatz mit MißEliza Hor-
ner, von Adamstau». ?am 9ten, Herr Ed-
ward Werner mir Miß Wilhelmina Slip,
von Ehester Cannty.

durch den Ehrw I. Micsse, am 4. Dec.
Hcrr Jarcd Staudt mit Miß Sophia Obold,

beide vou Pen».
?durch de» Ehrw. I.!. Schock, am 7teii

Dec.. Hcrr Levi E. Hook, von Birdsboro, mit
Miß Haiina Dicter, von Exeter.

Starb.
?am vorigen Samstage, in dieser Stadt,

Georg Graff, ein geschätzter Bürger, im Alter
von ungefähr 70 Zähren, an den durch einen
Fall am Abend vorher verursacht.Verletzungen.

?am 9. Deccmb .in Hamburg, an de» Fol
gcn einer Entbindung, Catharina, Ehegattin
von Martin Weener, im ZZsten Jahre ihres
Altcre.

?am 29. Nov., in Windsor, Amanda,
Töchterchtn von Daniel Bauschcr, I Mouac
und lii Tage alt.

?am 5. Dcc., in Grünwitsch, Zlnna Chri-
fluia, Töchterchc» von Salomen Schmidt,
im «ten Lebensjahre.

?am 26. November, in Robeson John
Frey, im Z4stcn Jahre seines Alters.

?am 7. Dec, in dieser Stadt, Maria E
lisabeth Bücher, Gattin des Ehrw. I. E. Bn
chcr, Rcformirtcr Prediger, im 42st. Jahre.,

-vor tiniqer Zeit, in Delaware Tannsch.
Northumb'rrland Co., Christian Gösch, ehe-
mals von Berks Caiiin»), im Alter von 69
Jahren.

?am 18. Dec., in dieser Stadt, Cathari-
na McKnight, Gattin von John McKnight,
Esq., im 6Lstcn Jahre ihres Alters.

Proklamation.
Nachdcm dcr Achtb. John P Joncs.Esq.

Prcsldknc der verschiedene» Courten vonCom-
mon PleaS, des dr»tte» Gerjchcebez.rks, be-
flchend ans de» Canncics Berks, Northamp-
toil nnd techa, in Pennsylvaiiic», und Rich-
ter der verschicdc»cn Eonrlen voi» Oyer nnd
Terminer, dcr vierteljährlichen Sitzuugeu
nnd allgemeiner Gefängniß-Erledigung,,» gc-
dachlen Cauuties. uud Zohn Scaiiffer und
William Hoch, Esq., Richter der Courlen
von Oyer und Ternnncr, dcr vicrtcljährlichcn
Sitznngen nnd allgcmcincr
digling, für d,e Rlchluug vou Haupt- und
andern Verbrechen in gedachter Canncy Berks
ihre» Befehl a» mich ansgestellt haben, da-
lirt Readiag, den 13. Noveb.. I). 1847,
worin sie eine Court von Coinon Pleas, dcr
allgcmcincn vicrteliährlicheii Sitzungen,Oyer
und Tcrminer und allgemeiner Gefängniß-
Erledigung anberaumen,welche gchalleu wer-
de» soll zu Rcading, für die Cauntn Berks,
auf den ersten Nlontag im nächsten Ja-
nuar (welches den Sten des gedachten Mo»
nats sein wird) und welche zwei Wochen dau-
ern soll?

So wird hiermit Nachricht gegeben au den
Coroner, die Friedens» ichter uud Constabel
der gedachten Caunty Berts : daß ste sich zu
ersagler Zc«t, um 10 Uhr Vormittags, nut
ihren Verzeichnissen, Registraturen, Unter-
silchttiigkn und Examinatioiicn und allen an-
dern Erinnernilgen eiiizufiuben habe»,um sol-
che Dinge zu thu», die ihren Aemtern zu thun
obligen. Desgleichen Diejenigen, welche
verbnndtn sind gegen die Gefangenen die un
Gefängnisse der Eauiitp Berks stud, ober daii
sein möge», gerichtlich zu verfahren, so wie es
recht sei» mag.

«Gott erhalte die Republik!"
<SZ»D>e Zeugen und Jnrors, welche anfer-

sa>,le Court vorgeladcn sind, wcrdcn crsucht,
Püuktlichkeit zu beobachte» : im Fall ihres
Ausblcibeus werden ste »n Gemäßhcit des

Gesetzes dazn gezwiiuge». Diese Anzeige wird
auf besondern Befehl der Court betanul ge-
macht, daher alle Diejeuigen, welchen e« an-
geht. stch dar zu richtn« haben.

lodn S- Schröder Scheriff.
Scheriffs Amt, Reading, )

Decembcr 7. 1847. § 3m.
TZ-Dic FricdenSrichcer werden auf folgen-

de Vcrordnuug dcr Court, die seit veu April-
Sitzuttge» 1845 iu Kraft ist, ausmcrksam ge-
macht :

In der Court der vierteljährlichen Sit-
zungen ic., von Berks Caunty:

Daß die Grand Jury von Berks Caunty,
untersuchend bei der Sitzung dieser Court,
gehalten am ersten Montag im April 1545,

> der Court anempfahl, wenn in ihrer Gewalt,
eine Verordnung an alle Friedensrichter im
Cauntv zu erlassen, die vc», ihnen erheischt,
einen Bericht von ihren Anklagen und ge-
richtlichen Zusicherungen, wenigstens eine
Woche vor dein Anfange jedes Termins zu
machen, damit der proseqmrende A»w.»lc in
Stand gesetzt werden mag, die Cri»n»al-Ge-
schäftefür die nnnutlellare Verrichtung dcr
Court nnd Jurors zuzuberciteu und auf diese
Weise die Zeit und Gelder veSVolkeS erspart
werden : nnd daß diese Court die ersagle Em
pfehlnng der Grand Jury reiflich überlegt
hat nnd mit deren Zweckmäßigkeit völlig über-
einstimmt, so sei ea datier befohlen,

Daß nach diesem die verschiedenen Frie-
densrichtcr im Cauutn eiucn Bericht von den
Anklagt» und gerichtliche» Zusicherungen,d»c
sie in allen Crimiiialsachrn genommen an den
depntirten General-Anwalt für dieses Eau»
ty zn machen haben, wenigstens eine Woche
vor dem Anfange jeder regelmäßigen nnd be-

stimmten Sitzung dieser Court. Und es ist
ferner befohlen, daß eine Copie der obigen
Regel, gehörig bescheinigt unter dem Siegel
dieser Court, einem jedcn Fricdensrichrcr, der
jetzt in diesem Cannty im Amte ist, elngchän.
digt.werde.

H. F Felix und Comp.,
No. 1, n°. <V dcr penn u. St. Str.
Haben heute erhalten und bieten zum Verkauf
an, im Großen und Kleinen, das beste Assorti-
ment von Gummy- und lleberschuhen das in
Rcading gesunden werden kann. ?Bestehend
aus Metallic und schließenden Manns-lleber-
schuhen, Metalic Gummy-Buckskin-Sandalen
für grauen, Mädchen und Kinder, Slippers
und lleberschuhe für dieselben; Pelz-Gumsunb
Rubbers, ledernen Pelz-Ueberschuhen für Män-
ner »c. Alle diese Artikel sind von verschiedenen
Stylen und Mustern und werden unfehlbar
den größten Sonderling befriedigen. Sehr
wohlfeilzum verkauf bei H. F. Felix u. Co.

Reading, December 7.

troin it-jeolumnti vver) inilvlicatv or oK'-
ensive nklturo. I'ke tl«z most umple rvMur-
oes, in respect, tc> ona.bltz tlivin to w

anä llomizstie and also füll kn6
relmble aooounts ot'tlie Narkets anä commercial
nevvs Aenorallx.

I'ke V V >vill vontinue to voc-

?eirl aiiil il. ca.» eonunitncl, to »veu-

rs tko triumpkaut oloctiou oftlie nominio-j of tkat
(üonvontion.

timv, »Nil to tili- Lllino po--t-oiNos,
de «vllt at tlio rats osl' krso Dollars per cop/.

I'lIL
bv issuoä l'rom tl>e «am« oMeo, srom

alter tke l»r«t os next on
anä ol'eseli anä

>vill eontuin tlie sume matter as tlie in»
t/ic neu?» n/° c<n « /tic/i it i»

'l'ke regulär »übseriptivn pries villke
l'c»r a

I'uur or more eopies vr6ere6 at litt same
timv an 6 aclclreBB(z6 to tllv sam« ?o»t.o<üeo,
>vill be lurmstlvcl at tlie rate o 5
ane/ /'i/i!?/ t)cn<s a

'l'en or more eopies, or6ereä ar tke same
time a»6 a66resse6 to ll>e »ame at

ti>v rate c>s ?'uio />><?//<!? « a eop^.

'I'IILv01.1..V1i
?ul)liB>ie6 at tl>k same olliee, on overv Latur-

moriünA, is a okeap ?ami> v ?aper, 6evo-
tecl to
Leienees, tlnz interests of'l'ralle anä IZusine«»
ancl eontain« lull auc! accurate aeeount« ol'tke

ket». lt n ill de surnisliecl to suksriders at
tlie inA lc»v rates :

t)no copx Gl c:opies ,D25
Bix oopies eopies Zg

Hilurteen copies 35
copie» copies 50

M'One tuinclre«! IW

Die WöcveiitUchett
Eine wöchentliche deutsche Zeitung, gewidmet

zur Vertheidigung gesunder Whig-Grundsätze
und der Verbreitung lokaler, auswärtiger und
einheimischer Nachrichten, wird von und nach
dem nächsten ersten März erscheinen. Die gro-
ße Nothwendigkeit der Publizirung eines solchen
Blattes auf der atlantischen Seeküstc. wirdle«
dem einleuchten, und die Herausgeber sind da«

her entschlossen ein Blatt zu gründen welche»
des Vertrauens und der Unterstützung ihrer
deutschen Mitbürger werth ist.

Der Subskriptionspreis für ein einzelnes Er»
emplar ist E i n Thaler und 5V Cts jährl.

Vier Ereniplare, gleichzeitig bestellt und an
Eine Post-Office addressirt, werden für fünf
Thaler jährlich geliefert.

Zehn ober mehr Ereniplare, gleichzeitig und
inEinen Pack bestellt, fürEinen Zha -

l e r das Eremplar, jährlich.
keinem Falle wird die öaz/?z/,

loee/c/A, oi° Wee/c/i/ oder die Wöchent-
lichen Neuigkeiten geschickt, außer Voraus-
bezahlung; und kein Blatt wird nach Ab-

lauf der Zeit geschickt, außer die Subscr>pt>on
wäre erneuert worden.

durch die Post geschickt, geht auf
Restant der Herausgeber. Noten von allen

Specie zahlenden Banken, in irgend einemThei,
le der Union, werden in Bezahlung genommen.

parson, Sandcrfon u. Aillinger.

! Philadelphia, Novbr. Stt. 4m.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Waizen ..... Bsch. 1 4t) 1 38
Roggen 8S 92
Welschkorn ....

? Lv L 6
Haser « 4V 4!

Flachösaaiiien ...
« I 32 1 44

Kleesaanien .... << 4 vv 4 2ü
Timothysaamen .

. j 2 VU 2 SV
Kartoffeln 40 St)

Salz > 45 4V
Gerste « K 5 «5
Roggenbrannlwein . Gall. Lv 28
Aepfelbranntwein .

/< ZV 35
Leinöl , 8V 80

Flauer (Weizen) . . Bär'l. 7 00 6 50
do (Roggen) . . 5 00 5 25

Schinken Pfd. 10 10
Schweinefleisch... " ! 6 6

Rindfleisch ! S 7

Unschlitt «« > 8 S

Faßbutter '< I 14 IS
Hickoryholz «last.'. 4 50 5 25

Eichenholz ! 3 50 4 50

Steinkohlen .... Tone 350 500
Gi)pS 5 00 4 75

der Markte.
Philadelphia, Dec'ber 16 1847.

Vielimarkt. Schlachtochsen T 5 bis 6j
die 100 Pfund. M>lchkühe brachten Kl 3 bit
H35; Springer Hl 2 bis K 24; trockne Kühe
Hli bis Kl4. Schweine wurden verkaust zu
Ksj bis 0 die 100 Pfund. Schaase wurden
zu KIH bis 4j, das Stück, verkauft.

Frucin und Vllekl?Zn Philadelphia wa»
ren die Flauer-Preise fast unverändert, Ä6 50
ist der gangbare Preis für das beste und Ver-
käufe sind beschränkt. Welschkorninehl kostete
S 3 25, war aber wenig inNachsrage. 3500 B.
neues Welschkorn wurden verkauft zu 50 bissS
Cent daS Büschel; das beste alte kostete 73 E.
Weizen wurde wenig verkauft; der beste rothe
kostete-Kl 4t).

Pitesbblirg. den 17. Deceinber.-Der Markt
war lebhaft; Flauer kostete S 4 00 bis 5 00;
Roggen kostete 45 Cent, Hafer 23 bis 30 C.

Eincinnati, den 17.-Zin Markte wurde we«
nig gethan ; die Überschwemmung hatte noch
nicht nachgelassen und stieg noch; auf der Erde
lag 15 Zoll tiefer Schnee; Wege unpassirbar.

Nachricht.
Beschlossen, durch die Board der Eaunty

Commissioners, daß das Halten öffentlicher
Versammlungen, AbendS im Courthause nach
diesem nicht mehr erlaubt sein soll.
Bezeugts Zoh» Z?. Cunnius, Schr.

November 25. 4m

Inst erhalten,
dicke Ltieseln welche sehr wohl«

verkaust werden, entweder bei gan»
zen Kisten oder einzelnen Paaren.

H. L- Felif und Co.
Reading, December 7.

Monumente, Grabsteine
und Banarbeit.

Die Unterzeichneten bieten dem verehrten
Publikum ihre Dienste an» in Ausführung von
einfachen und verzierten Monumenten, Mar-
mor' und Sandstein-Arbeiten zu wohlfeilen
Preisen.

Solche ihrer Mitbürger, welche etwas Vor-
zügliches in dein obigen Fache zu haben wün-
schen, sind höflichst eingeladen anzurufen und
ihre fertigen Arbeiten, wie auch ihre große Sam«
lung von Zeichnungen für Moizumente und
Grabsteine in Augenschein zu nehmen.

F. H. Strecker,
H. Hotein,
X. Drei-cl

Riegelbahnstraße, zwischen der Penn und
Franklin, Reading.

November 30. Im.

Leder, Leder.
Heute erhalte» von Ne» Jork, das größte

und ausgcdchutkste Assortemciit vo» rotkem
Sokl-Lcder das jcmals znm Verkauf ange-
boten wurde in der Stadl Reading, welches
sehr wohlfeil verkauft wird für Baargeld.

H. F Lelir und Co.
N. W. Ecke der Peun und Zt. St.

November 9. bv.

Der Valcrlands-Wacbler,
Während der Sitzung der Gesetzgebung.

Der Unterzeichnete ist jetzt völlig in de»
Stand gesetzt worden, durch die Abschließung
ciiics ContrakteS mit dem Staate für das
Drucke» dcr deutschen Tagrbüchrr, Gesetze,
Documc»te, !c., während dcn nächste» drei
Jahren, die beste» und spätesten Nachrichten
welche während dem kommenden Winter hier
Vorfalle», zu liefern. Die nächste Sitzung
der Gesetzgebung wird ohne Zweifel schr in-
teressant sein, die Parteien im Senate und
Repräsentauteuhause sind verschiede», u»d
deshalb werde» ohne Zweifel sehr interessan-
te Verhandlungen vor das Volk gebracht
werden,

Dcr ..Vaterlands Wichter" ist die größte
deutsche Zeitung an, Sitze der Regirnng. nnd
wird einen getreuen Bericht der Verhandlun»
gen beider Häuser der Gesetzgebung von
Pennsvlvaiiitn liefern, sowie anch die Ver-
Handlungen des Congrcsscs dcr Vcr. Staa«
se» n. die spätesten Neuigkeiten vom Kriegs»
lchanplatzc und des Tages.

Bedingungen.
Der ..VatcrlandS - Wächter" wird mit

ganz uknen Buchstaben gedruckt für de» ge-
riugeu Preis von 50 CeutS währeud der Si«
tziing für ein Exemplar. 5 Exemplare für
TS; und Kl für dcn ganzen Jahrgang. Für
weiteres wende man sich an den Herausgeber
und Eigenthümer Geo. Bergner,

Staats Drucker.
Harrisburg, Nov. so.


